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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Profilsystem zur Her-
stellung von Fenstern oder Türen auf der Basis von
Kunststoffprofilen, die auf der Fensteraußenseite durch
Aluminiumprofile ergänzt werden, sowie aus einem sol-
chen Profilsystem hergestellte Fenster und Türen.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 100 02 658 A1 ist ein gattungsge-
mäßes Profilsystem bekannt, bei dem auf der Außensei-
te des Flügelrahmenprofils ein Aluminiumprofil aufgeras-
tet wird. Die Kunststoffprofile werden dabei - wie im Stand
der Technik bei Kunststoffprofilen üblich - auf Gehrung
geschnitten und verschweißt, während die Aluminium-
Vorsatzprofile im Eckbereich ebenfalls auf Gehrung ge-
schnitten, jedoch nicht miteinander verschweißt werden.
FR 2307114 offenbart ein Profilsystem gemäß dem
Oberbegriff der Anspruchs 1.

Aufgabe

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Profilsystem
zur Herstellung von Fenstern und Türen zur Verfügung
zu stellen, das ausgehend von Kunstoff-Grundprofilen
mit Zusatzprofilen, insbesondere aus Metall, veränderte
optische Außenansichten, insbesondere eine flächen-
bündige Außenansicht, ermöglicht.

Darstellung der Erfindung

[0004] Das erfindungsgemäße Profilsystem für ein
Fenster oder eine Tür umfasst ein Hohlkammern aufwei-
sendes Flügelrahmenprofil aus Kunststoff mit einer Auf-
nahmenut für eine Glasleiste, ein Blendrahmenprofil aus
Kunststoff, ein als Hohlkammerprofil aus Metall ausge-
bildetes Vorsatzprofil, das an seiner Außenseite einen
Anschlag für eine Verglasung aufweist, wobei ein an dem
Vorsatzprofil befestigbares Abdeck- und Dichtungsprofil
mit einem als Schenkel ausgeführten Dichtungsbereich
den Bereich zwischen dem Vorsatzprofil und dem Blend-
rahmen vollständig abzudecken vermag.
[0005] Ein erfindungsgemäßes Fenster bzw. eine er-
findungsgemäße Tür werden aus einem derartigen Pro-
filsystem hergestellt, indem zunächst die Flügelrahmen-
profile und die Blendrahmenprofile im Gehrungsbereich
im Winkel von 45° miteinander zu je einem Flügel- bzw.
Blendrahmen verschweißt, die Vorsatzprofile mit dem
Rahmen aus den Flügelrahmenprofilen verschraubt und
das Abdeck- und Dichtungsprofil so mit den Vorsatzpro-
filen verbunden werden, dass der als Schenkel ausge-
führte Dichtungsbereich des Abdeck- und Dichtungspro-
fils zusammen mit den Vorsatzprofilen die Außensicht-
fläche des Flügelrahmens vollständig abdeckt.
[0006] Bevorzugt werden die Stirnflächen der Vorsatz-
profile im Winkel von 90° zu deren Längserstreckung ab-
gelängt, um eine stumpfe Eckausbildung zu bilden.

[0007] Die Außensichtflächen der Vorsatzprofile fluch-
ten nach einer bevorzugten Ausführungsform der Erfin-
dung mit den Außensichtflächen des Blendrahmens, ggf.
einschließlich einer auf den Blendrahmen aufgesetzten
Vorsatzschale, und führen somit zu einer flächenbündi-
gen Außenansicht des Fensters.
[0008] Bevorzugt sind die Vorsatzprofile teilschubfest
mit den Flügelrahmenprofilen verbunden. Teilschubfest
bedeutet, dass über die z. B. Schraubverbindung zwar
gewisse Schubkräfte von dem Vorsatzprofil auf das Flü-
gelrahmenprofil oder umgekehrt übertragen werden, bei
Überschreiten bestimmter Schubkräfte jedoch eine Re-
lativbewegung zwischen dem Vorsatzprofil und dem Flü-
gelrahmenprofil erfolgen kann, um die Übertragung von
Schubkräften zu begrenzen und damit eine Krümmung
des Profilverbundes zu verhindern. Bevorzugt erfolgt die
teilschubfeste Verbindung mithilfe eines in Längserstre-
ckung verlaufenden Klemmprofils.
[0009] In vorteilhafter Weise bildet der als Schenkel
ausgeführte Dichtungsbereich des Abdeck- und Dich-
tungsprofils eine äußere Anschlagdichtung.
[0010] Die Vorsatzprofile und die Flügelrahmenprofile
bilden mit ihren Oberseiten bevorzugt eine weitgehend
ebene Glasfalzfläche.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen sowie der Zeichnung näher er-
läutert. Es zeigen dabei:

Fig. 1 den Querschnitt durch ein erfindungsgemäßes
Fenster mit einem modifizierten Standard-Flügel-
rahmenprofil;
Fig. 2 den Querschnitt durch ein erfindungsgemäßes
Fenster in einer alternativen Ausführungsform.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0012] In Fig. 1 ist der Querschnitt eines erfindungs-
gemäßen Fensters auf der Basis eines Standard-Kunst-
stoffprofilsystems (profine 76-mm MD-System der An-
melderin) dargestellt. Das Flügelrahmenprofil 1 ist als
mehrkammeriges Hohlkammerprofil mit Stahlverstär-
kung 6 ausgeführt, wobei der innere Flügelüberschlag
an der Innensichtfläche des Blendrahmenprofils 2 - wie
aus dem Stand der Technik bekannt - anschlägt. An der
Außenseite ist der Flügelrahmen-Überschlag, an dem
sich bei einem Standard-Fenster die Verglasung bzw.
Füllung des Fensters abstürzt, durch einen geraden Sä-
geschnitt entfernt worden.
[0013] Das handelsübliche Blendrahmenprofil 2 ist
ebenfalls mit einem Stahlprofil 7 verstärkt. Auf die Au-
ßensichtfläche des Blendrahmenprofils 2 ist das Alumi-
nium-Vorsatzprofil 4, wie ebenfalls aus dem Stand der
Technik bekannt, aufgeklipst. Das dargestellte erfin-
dungsgemäße Fenster ist als Mitteldichtungssystem mit
Mitteldichtung 11 konzipiert.
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[0014] Das erfindungsgemäß eingesetzte Vorsatzpro-
fil 3 ist als Aluminium-Hohlkammerprofil ausgeführt und
weist bevorzugt eine ebene, parallel zur Verglasung ver-
laufende Außensichtfläche auf. Zur Abstützung der Ver-
glasung 9 auf deren Außenseite dient ein Überschlag 19
mit einer Dichtungsaufnahmenut zur Aufnahme der Ver-
glasungsdichtung 14. Dass Vorsatzprofil 3 wird mittels
der Verschraubung 15 bevorzugt teilschubfest mit dem
Flügelrahmenprofil 1 verbunden, beispielsweise durch
Langlöcher in dem Vorsatzprofil 3. Teilschubfest bedeu-
tet, dass über die Schraubverbindung zwar gewisse
Schubkräfte von dem Vorsatzprofil 3 auf das Kunststoff-
profil 1 oder umgekehrt übertragen werden, bei Über-
schreiten bestimmter Schubkräfte jedoch eine Relativ-
bewegung zwischen dem Vorsatzprofil 3 und dem Flü-
gelrahmenprofil 1 erfolgen kann, um die Übertragung von
Schubkräften zu begrenzen und damit eine Krümmung
des Profilverbundes zu verhindern.
[0015] An der Innenseite wird die Verglasung 9 - wie
im Stand der Technik bekannt - durch eine Glasleiste 10
gehalten. Der Glasfalzbereich ist annähernd eben aus-
geführt, so das die Verglasung 9 sehr weit außen liegend,
dass Vorsatzprofil 3 in weiten Teilen überragend einge-
setzt werden kann. Diese sehr weit außen liegende Ver-
glasung 9 führt zu einer besonderen, erst durch die er-
findungsgemäße Konstruktion mögliche Optik des erfin-
dungsgemäßen Fensters in der Außenansicht. Im dar-
gestellten Beispiel überragt die äußere der drei Scheiben
der Verglasung 9 sogar die Außensichtfläche des Flü-
gelrahmenprofils 1 beträchtlich. Diese besondere Optik
wird durch die flächenbündige Konzeption, bei der die
Außensichtfläche des Vorsatzprofils 3 des Flügelrah-
mens mit der Außensichtfläche des Vorsatzprofils 4 des
Blendrahmens fluchtet, unterstrichen.
[0016] Während das Blendrahmenprofil 2 und das Flü-
gelrahmenprofil 1 im Gehrungsbereich in herkömmlicher
Weise zu einem Rahmen miteinander verschweißt wer-
den, kann das aus Aluminium gefertigte Vorsatzprofil 3
sowohl im Winkel von 45° aufeinanderstoßen oder im
Winkel von 90° als stumpfe Eckverbindung. Bei Bedarf
können die Vorsatzprofile 3 im Eck- bzw. Gehrungsbe-
reich miteinander verschraubt werden. Hierzu dienen die
Schraubkanäle 13.
[0017] An seiner Unterseite wird das Vorsatzprofil 3
umlaufend durch das Abdeck- und Dichtungsprofil 5 ver-
schlossen und abgedeckt, wobei der aus weichelasti-
schem Material bestehende, im Winkel von 90° abste-
hende, parallel zur Außensichtfläche bzw. Verglasung 9
verlaufende Schenkel (Dichtungsbereich 8) des Abdeck-
und Dichtungsprofils 5 zugleich als äußere Anschlag-
dichtung dient.
[0018] Dieser Schenkel 8 deckt erfindungsgemäß den-
jenigen Bereich der Außensichtfläche des Flügelrah-
menprofils 1, der von dem Vorsatzprofil 3 nicht abgedeckt
wird, vollständig ab. Das hat den Vorteil, dass die Au-
ßensichtfläche 20 des Kunststoff-Flügelrahmenprofils 1
nicht sichtbar ist. Bei dem vorteilhaften Einsatz von far-
bigen Aluminiumprofilen für das Vorsatzprofil 3 im Flü-

gelbereich und als Vorsatzprofil 4 am Blendrahmen wird
somit kein farbiges Kunststoff-Flügelrahmenprofil 1 be-
nötigt, vielmehr ist zwischen der Unterseite des Vorsatz-
profils 3 und der Oberkante des Vorsatzprofils 4 lediglich
ein vorteilhaft in schwarzer Farbe ausgeführter Dich-
tungsbereich 8 des Abdeck- und Dichtungsprofils 5 sicht-
bar.
[0019] Zur Herstellung eines erfindungsgemäßen
Fensters werden zunächst in herkömmlicher Weise Flü-
gelrahmen aus vier auf Gehrung geschnittenen Flügel-
rahmenprofilen 1 bzw. Blendrahmen aus vier ebenfalls
auf Gehrung geschnittenen Blendrahmenprofilen 2 ge-
schweißt. Im Anschluss werden vier vorzugsweise am
Ende gerade abgelängte Vorsatzprofile 3 mittels Schrau-
ben 15 mit dem Flügelrahmen verschraubt. Nach einer
bevorzugten Ausführungsform der Erfindung wird in die
sichtbaren Stirnflächen der Vorsatzprofile 3 eine Nut ge-
fräst, die mit der entsprechenden Nut an der Unterseite
des Vorsatzprofils 3 fluchtet, so dass das Abdeck- und
Dichtungsprofil 5 nahtlos sowohl die Unterseite des Vor-
satzprofils 3 als auch die Stirnseite des angrenzenden
Vorsatzprofils 3 abdeckt.
[0020] In Fig. 2 ist eine alternative Ausführungsform
der Erfindung dargestellt, bei der nicht - wie in Fig. 1 -
ein durch Entfernen des äußeren Flügelüberschlags mo-
difiziertes Standard-Flügelrahmenprofil 1, sondern ein
speziell für diese Ausführungsform konzipiertes Flügel-
rahmenprofil 1’ verwendet wird. Die Stahlverstärkung 6’
ist im Vergleich zu dem Ausführungsbeispiel in Fig. 1
weiter in Richtung Außenseite 17 angeordnet, so das die
Lastabtragung der Verglasung 9 günstiger ist. Die Ver-
bindung zwischen dem Vorsatzprofil 3’ und dem Flügel-
rahmenprofil 1’ erfolgt in diesem Ausführungsbeispiel
über ein spezielles Klemmprofil 16. Diese klemmende
Befestigung ermöglicht eine besonders einfache teil-
schubfeste Verbindung dieser beiden Profile.

Legende

[0021]

1 , 1’ Flügelrahmenprofil
2 Blendrahmenprofil
3 , 3’ Vorsatzprofil (Flügel)
4 Vorsatzprofil (Blendrahmen)
5 Abdeck- und Dichtungsprofil
6 , 6’ Stahlverstärkung Flügelrahmen
7 Stahlverstärkung Blendrahmen
8 Dichtungsbereich
9 Verglasung
10, 10’ Glasleiste
11 Mitteldichtung
12 innere Anschlagdichtung
13 Schraubkanal
14 Verglasungsdichtung
15 Verschraubung
16 Klemmprofil
17 Außenseite
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18 Innenseite
19 Überschlag
20 Außensichtfläche Flügelrahmen

Patentansprüche

1. Profilsystem für ein Fenster oder eine Tür, umfas-
send

- ein Hohlkammern und eine Außensichtfläche
20 aufweisendes Flügelrahmenprofil 1, 1’ aus
Kunststoff mit einer Aufnahmenut für eine Glas-
leiste 10, 10’,
- ein Blendrahmenprofil 2 aus Kunststoff,
- ein als Hohlkammerprofil aus Metall ausgebil-
detes Vorsatzprofil 3, 3’, das an seiner Außen-
seite einen Anschlag für eine Verglasung 9 auf-
weist,

gekennzeichnet durch ein an dem Vorsatzprofil 3,
3’ befestigbares Abdeck- und Dichtungsprofil 5 mit
einem als Schenkel ausgeführten Dichtungsbereich
8, der bei bestimmungsgemäßer Befestigung an
dem Vorsatzprofil die Außensichtfläche 20 des Flü-
gelrahmens vollständig abdeckt.

2. Fenster oder Tür aus einem Profilsystem gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass

- die Flügelrahmenprofile 1, 1’ und die Blend-
rahmenprofile 2 im Gehrungsbereich im Winkel
von 45° miteinander zu je einem Flügel- bzw.
Blendrahmen verschweißt,
- die Vorsatzprofile 3, 3’ mit dem Rahmen aus
den Flügelrahmenprofilen 1, 1’ verschraubt
- und das Abdeck- und Dichtungsprofil 5 so mit
den Vorsatzprofilen 3, 3’ verbunden ist, dass der
als Schenkel ausgeführte Dichtungsbereich 8
des Abdeck- und Dichtungsprofils 5 zusammen
mit den Vorsatzprofilen 3, 3’ die Außensichtflä-
che 20 des Flügelrahmens vollständig abdeckt.

3. Fenster oder Tür nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stirnflächen der Vorsatz-
profile 3, 3’ im Winkel von 90° zu deren Längserstre-
ckung verlaufen und eine stumpfe Eckausbildung
bilden.

4. Fenster oder Tür nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Außensichtflächen der
Vorsatzprofile 3, 3’ mit den Außensichtflächen des
Blendrahmens, ggf. einschließlich einer auf dem
Blendrahmen aufgesetzten Vorsatzschale 4, fluch-
ten und somit eine flächenbündige Ausführung bil-
den.

5. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 2 bis

4, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorsatzpro-
file 3, 3’ teilschubfest mit den Flügelrahmenprofilen
1, 1’ verbunden sind.

6. Fenster oder Tür nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die teilschubfeste Verbindung
mithilfe eines Klemmprofils 16 erfolgt.

7. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 2 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der als Schenkel
ausgeführte Dichtungsbereich 9 des Abdeck- und
Dichtungsprofils 5 eine äußere Anschlagdichtung
bildet.

8. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorsatzpro-
file 3, 3’ und die Flügelrahmenprofile 1, 1’ eine weit-
gehend ebene Glasfalzfläche bilden.

Claims

1. Profile system for a window or a door, comprising

- a sash frame profile 1, 1’ of plastic which has
hollow chambers and an outer visible surface
20 and contains a receiving groove for a glazing
bead 10, 10’,
- a window/door frame profile 2 of plastic,
- a facing profile 3, 3’ which is designed as a
hollow-chamber profile of metal and which has
a stop for a glazing unit 9 on its outer side,

characterized by a covering and sealing profile 5
which can be fastened to the facing profile 3, 3’ and
which has a sealing region 8 which is configured as
a leg, which sealing region, upon fastening to the
facing profile as intended, completely covers the out-
er visible surface 20 of the sash frame.

2. Window or door consisting of a profile system ac-
cording to Claim 1, characterized in that

- the sash frame profiles 1, 1’ and the win-
dow/door frame profiles 2 are welded to one an-
other in the mitre region at an angle of 45° to
form a respective sash frame or window/door
frame,
- the facing profiles 3, 3’ are screwed to the frame
consisting of the sash frame profiles 1, 1’,
- and the covering and sealing profile 5 is con-
nected to the facing profiles 3, 3’ such that the
sealing region 8 of the covering and sealing pro-
file 5 that is configured as a leg, together with
the facing profiles 3, 3’, completely covers the
outer visible surface 20 of the sash frame.

3. Window or door according to Claim 2, characterized

5 6 
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in that the end faces of the facing profiles 3, 3’ extend
at an angle of 90° to their longitudinal extent and
form a blunt corner design.

4. Window or door according to Claim 2 or 3, charac-
terized in that the outer visible surfaces of the facing
profiles 3, 3’ are aligned with the outer visible sur-
faces of the window/door frame, where appropriate
including a facing shell 4 fitted to the window/door
frame, and thus form an areally flush configuration.

5. Window or door according to one of Claims 2 to 4,
characterized in that the facing profiles 3, 3’ are
connected to the sash frame profiles 1, 1’ in a partially
shear-resistant manner.

6. Window or door according to Claim 5, characterized
in that the partially shear-resistant connection is ob-
tained by means of a clamping profile 16.

7. Window or door according to one of Claims 2 to 6,
characterized in that the sealing region 9 of the
covering and sealing profile 5 that is configured as
a leg forms an outer stop seal.

8. Window or door according to one of Claims 2 to 7,
characterized in that the facing profiles 3, 3’ and
the sash frame profiles 1, 1’ form a substantially pla-
nar glass rebate surface.

Revendications

1. Système de profilé pour une fenêtre ou une porte,
comprenant

- un profilé de châssis de battant 1, 1’ en matière
plastique, présentant des chambres creuses et
une face visible extérieure 20, avec une gorge
de réception pour une vitre 10, 10’,
- un profilé de châssis dormant 2 en matière
plastique,
- un profilé additionnel 3, 3’ réalisé sous forme
de profilé à chambre creuse en métal, qui pré-
sente sur son côté extérieur une butée pour un
vitrage 9,

caractérisé par un profilé de recouvrement et
d’étanchéité 5 pouvant être fixé sur le profilé addi-
tionnel 3, 3’ avec une zone d’étanchéité 8 réalisée
sous forme d’aile qui, lors de la fixation correcte sur
le profilé additionnel, recouvre entièrement la face
visible extérieure 20 du châssis de battant.

2. Fenêtre ou porte composée d’un système de profilé
selon la revendication 1, caractérisée en ce que

- les profilés de châssis de battant 1, 1’ et les

profilés de châssis dormant 2 sont soudés l’un
à l’autre respectivement en un châssis de bat-
tant ou de dormant dans la région d’onglet sous
un angle de 45°,
- les profilés additionnels 3, 3’ sont vissés au
châssis composé des profilés de châssis de bat-
tant 1, 1’,
- et le profilé de recouvrement et d’étanchéité 5
est assemblé aux profilés additionnels 3, 3’ de
telle manière que la zone d’étanchéité 8 réalisée
sous forme d’aile du profilé de recouvrement et
d’étanchéité 5 recouvre avec les profilés addi-
tionnels 3, 3’ la face visible extérieure 20 du
châssis de battant.

3. Fenêtre ou porte selon la revendication 2, caracté-
risée en ce que les faces frontales des profilés ad-
ditionnels 3, 3’ s’étendent sous un angle de 90° par
rapport à leur extension longitudinale et forment un
joint d’angle bord à bord.

4. Fenêtre ou porte selon la revendication 2 ou 3, ca-
ractérisée en ce que les faces visibles extérieures
des profilés additionnels 3, 3’ sont alignées avec les
faces visibles extérieures du châssis dormant, éven-
tuellement y compris une coquille 4 additionnelle po-
sée sur le châssis dormant, et forment ainsi une réa-
lisation à fleur de la surface.

5. Fenêtre ou porte selon l’une quelconque des reven-
dications 2 à 4, caractérisée en ce que les profilés
additionnels 3, 3’ sont assemblés de façon partiel-
lement résistante à la poussée aux profilés de châs-
sis de battant 1, 1’.

6. Fenêtre ou porte selon la revendication 5, caracté-
risée en ce que l’assemblage résistant partielle-
ment à la poussée est réalisé à l’aide d’un profilé de
serrage 16.

7. Fenêtre ou porte selon l’une quelconque des reven-
dications 2 à 6, caractérisée en ce que la zone
d’étanchéité 9 réalisée sous forme d’aile du profilé
de recouvrement et d’étanchéité 5 forme un joint de
butée extérieur.

8. Fenêtre ou porte selon l’une quelconque des reven-
dications 2 à 7, caractérisée en ce que les profilés
additionnels 3, 3’ et les profilés de châssis de battant
1, 1’ forment une face de feuillure de vitrage large-
ment plane.
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